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Peace Report 2016 is published

On 7th June 2016, Germany ś five peace and 
conflict research institutes presented the Peace 
Report 2016 on “Causes of Flight in Focus. As-
suming Responsibility” at the Federal Press 
Conference in Berlin. Therein, the scientists 
examine the deficits of European immigration 
politics and the threats to the peace project 
Europe. Questions to be addressed include the 
following: Can Europe ensure humanitarian-
ism and satisfy its co-responsibilities in terms 
of flight causes? In what way can we approach 
terrorism, hate and exclusion? In what manner 
should authoritarian regimes be treated and 
how shall we prevent conflicts from becoming 
violent? The annually published report is pre-
sented at political committees, working groups 
and foundations in Berlin and in Brussels and 
is supported by the German Foundation for 
Peace Research. In 2016, it is published for 
the 30th time. Being PRIF’s co-editor, Bruno 
Schoch provided policy advises for diverse 
German Parliament committees, ministries, 
parties and NGOs.

http://friedensgutachten.de

Friedensgutachten 2016 ist veröffentlicht

Die fünf deutschen Friedens- und Konfliktfor-
schungsinstitute stellten am 7. Juni 2016 das 
Friedensgutachten 2016 mit dem Schwerpunkt 
„Fluchtursachen in den Fokus: Verantwortung 
übernehmen“ auf der Bundespressekonferenz 
in Berlin vor. Darin untersuchen die Wis-
senschaftler/innen die Defizite europäischer 
Einwanderungspolitik und die Gefährdungen 
für das Friedensprojekt Europa. Folgende Leit-
fragen bilden das Zentrum der Untersuchung: 
Kann Europa Humanität gewährleisten und 
seiner Mitverantwortung für die Fluchtursa-
chen gerecht werden? Wie können wir Terroris-
mus, Hass und Ausgrenzung entgegentreten? 
Wie ist mit autoritären Regimen umzugehen, 
bzw. wie kann eine zivile Konfliktaustragung 
sichergestellt werden? Das von der Deutschen 
Stiftung Friedensforschung geförderte, jähr-
lich erscheinende Friedensgutachten wird u.a. 
bei politischen Ausschüssen, Arbeitskreisen 
und Stiftungen in Berlin und Brüssel vorge-
stellt. Es erscheint 2016 zum 30. Mal. Bruno  
Schoch war in diesem Jahr federführend für die 
HSFK beteiligt und beriet diverse Bundestags-
ausschüsse, Ministerien, Parteien und NGOs. 

http://friedensgutachten.de

© LIT Verlag

„Wo Flüchtlinge und Immigranten aus frem-
den, traditionalist ischen Kulturen mit unse-
ren hochgradig individualisierten, libertären 
und toleranten Gesell schaften in Europa 
zusammen treffen, bleiben Konflikte nicht aus. 
Es kommt darauf an, sich ihnen zu stellen, sie 
zu thematisieren – und daraus gemeinsam zu 
lernen.“                                            Bruno Schoch (HSFK)

Das komplette Interview finden Sie unter:  

http://bit.ly/21lMW5P
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Ernst-Otto-Czempiel-Preis 2016 für  
Dr. habil. Birgit Bräuchler

Der Ernst-Otto-Czempiel-Preis 2016 der HSFK 
für die beste postdoktorale Monografie der 
Friedensforschung 2014/15 geht an die Ethno-
login Dr. habil. Birgit Bräuchler. Ihr Werk „The 
Cultural Dimension of Peace: Decentralization 
and Reconciliation in Indonesia“ untersucht 
die kulturelle Dimension von Versöhnung an-
hand des Friedensprozesses der indonesischen 
Provinz Maluku. Sie plädiert dafür, dass die 
Ethnologie in der Friedens- und Konfliktfor-
schung generell größere Beachtung finden 
sollte.
Der Ernst-Otto-Czempiel-Preis ist mit 5.000 
Euro dotiert. Die Auswahl der Preisträger/in-
nen erfolgt durch eine Jury, der Prof. Dr. Eva 
Senghaas-Knobloch, Prof. Dr. Dirk Messner 
und Prof. Dr. Harald Müller angehören. Die 
Preisverleihung fand im Rahmen der HSFK-
Jahreskonferenz „Normen in der Transitzone: 
Globale Skripte, lokale Praktiken“ am 22. Juni 
2016 statt.

http://bit.ly/1QZT8t4

Dr habil. Birgit Bräuchler and Prof. Dr Nicole 
Deitelhoff at the award ceremony.

Ernst-Otto Czempiel Award 2016 for  
Dr habil. Birgit Bräuchler

The Ernst-Otto-Czempiel Award 2016 of PRIF 
for the best postdoctoral monograph in peace 
research 2014/2015 is awarded to the Social 
Anthropologist Dr habil. Birgit Bräuchler. 
Her monograph “The Cultural Dimension of 
Peace: Decentralization and Reconciliation in 
Indonesia” examines the cultural dimension 
of reconciliation based on the peace process of 
the Indonesian province Maluku. Moreover, 
she pleads for greater consideration of social 
anthropological research in the interdiscipli-
nary peace research. The Award is endowed 
with 5,000 Euros. The winner is selected by 
a jury, consisting of Prof. Dr Eva-Senghaas-
Knobloch, Prof. Dr Dirk Messner and Prof. 
Dr Harald Müller. The award ceremony took 
place on 22nd June 2016 in Frankfurt as part 
of PRIF’s Annual Conference “Norms in the 
transit zone: Global scripts, local practices”.

http://bit.ly/1rHBx4B    

(K)ein neuer Neustart –  
19. Schlangenbader Gespräche

Vom 28. bis 30. April 2016 fand das 19. Treffen 
der deutsch-russischen Schlangenbader Ge-
spräche statt. Die von der HSFK, der Friedrich-
Ebert- und der Konrad-Adenauer-Stiftung 
in Moskau sowie dem Primakow-Institut für 
Weltwirtschaft und Internationale Beziehun-
gen (IMEMO) organisierte Konferenz ver-
sammelte erneut über 75 hochrangige Vertre-
ter/innen aus Politik, Militär, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Journalismus. Nachdem im 
letzten Jahr das „Ende des Europäischen Hau-
ses“ verkündet worden war, verhieß der Titel 
der Veranstaltung, „Deutschland und Russ-
land: Ein neuer Neustart?“, allen Widrigkeiten 
zum Trotz einen möglichen Neuanfang. Die 
vier Panels beschäftigten sich mit aktuellen 
Konflikten, der Ukraine und Syrien sowie mit 
der Frage nach der „Dehnbarkeit“ des Völker-
rechts und der Diskussion um „universelle 
versus traditionelle“ Werte. Obwohl sich die 
Mehrheit der Teilnehmer/innen darin einig 
war, dass zwischen Russland und dem Westen 
kein grundlegender Wertekonflikt, sondern 
vielmehr ein Interessenkonflikt besteht, schien 
ein „neuer Neustart“ nicht in Sicht zu sein. 

http://bit.ly/25AjCz3

Ein ausführlicher Konferenzbericht erscheint 
in der 3. Ausgabe 2016  der Zeitschrift für Au-
ßen- und Sicherheitspolitik.

(No) new reset –  
19th Schlangenbad Talks

From 28th until 30th April 2016, the 19th 
meeting of the German-Russian Schlangenbad 
Talks took place. The conference, organized by 
PRIF, the Friedrich-Ebert- and the Konrad-
Adenauer-Stiftung in Moskow and by the In-
stitute of World Economy and International 
Relations (IMEMO), once again gathered over 
75 high-ranking representatives from politics, 
the military, the economy and journalism. 
After having proclaimed “the End of the Eu-
ropean House” last year, the title of this year’s 
conference promised – against all odds – a 
possible new beginning. Two of the four pan-
els dealt with current conflicts, Ukraine and 
Syria, while the other two were engaged with 
the flexibility of public international law and 
a discussion on “universal versus traditional” 
norms. Though the majority of participants 
agreed that there is no fundamental conflict of 
norms, but rather a conflict of interests, a “new 
reset” did not seem to be in sight.

http://bit.ly/25AjCz3

A detailed conference report will be published 
in the 3rd edition 2016 of the Zeitschrift für 
Außen- und Sicherheitspolitik. 
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// Personalia  /  Staff News

Akademischer Dialog als politischer 
Brückenbau: Die zweite APOME - 
Konferenz in Berlin 

An die 40 Expertinnen und Experten aus dem 
Track I und Track II-Bereich – viele von ihnen 
aus der Konfliktregion – erörterten am 3. und 
4. Mai 2016 vertiefend ein breites Ideenspekt-
rum, um vor allem eine Nuklearwaffen-Freie 
Zone (NWFZ) im Mittleren Osten/Golf vo-
ranzutreiben. Eine Idee – verstanden als ein 
praktikabler Baustein auf dem Weg zu einer 
NWFZ – betraf eine Nuklearwaffentest-Freie 
Zone. Sie hatte einen prominenten Fürspre-
cher: Dr. Lassina Zerbo, Executive Secretary 
der CTBTO, der eine viel beachtete Rede zu 
diesem Vorschlag hielt. Die Außenministerien 
in Berlin und Bern, die DSF und die Evangeli-
sche Kirche in Hessen und Nassau finanzierten 
die Konferenz, organisiert wurde sie von der 
HSFK-Projektgruppe des Akademischen Frie-
densorchesters Nahost (APOME).
 
http://academicpeaceorchestra.com/

Dr. Lassina Zerbo (CTBTO)

Academic dialogue as bridge building 
tool: The second APOME Conference in 
Berlin

The second international conference organized 
by the Project Group of the Academic Peace 
Orchestra Middle East APOME in Berlin suc-
cessfully served as platform for the discussion 
of ideas among Track I and Track II experts 
– many of them from the conflict region – to 
improve the conditions for a Middle East Zone 
Free of Nuclear Weapons. 
During the two-day conference on 3rd and 4th 
May 2016, the participants assessed especially 
the potential of economic cooperation, the 
creation of an enrichment free zone as well as 
of nuclear testing. The first conference day was 
topped by an inspiring speech by Dr Lassina 
Zerbo, Executive Secretary of the CTBTO, 
who underlined the necessity of a ban of nu-
clear testing for the region.

http://academicpeaceorchestra.com/

DFG fördert weiterhin Projekt zu  
Nachbürgerkriegsgesellschaften
Viele Gesellschaften stürzen nach einem Bür-
gerkrieg nach kurzer Zeit zurück in die krie-
gerische Gewalt. Ein Forschungsprojekt der 
HSFK untersucht daher, welche Nachkriegs-
ordnungen den innerstaatlichen Frieden wah-
ren. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat 
das Projekt bereits für drei Jahre finanziert und 
nun entschieden, es für weitere zehn Monate 
zu fördern. Im weiteren Verlauf soll heraus-
gearbeitet werden, unter welchen Bedingun-
gen Friedenstruppen tatsächlich den Frieden 
sichern und wie Gelegenheitsstrukturen und 
beklagte soziale Missstände beim Erhalt oder 
Kollaps des innerstaatlichen Friedens zusam-
menwirken. Dr. Thorsten Gromes und Prof. 
Dr. Lothar Brock führen das Projekt in Koope-
ration mit Prof. Dr. Margit Bussmann und Dr. 
Florian Ranft von der Universität Greifswald 
durch.

http://bit.ly/28IWN1v

DFG continues funding a project on 
post-civil war orders
Many post-civil war societies relapse into mar-
tial violence after a short period of time. A re-
search project of PRIF hence examines which 
post-civil war orders preserve domestic peace. 
The German Research Foundation (DFG) has 
been funding this project for three years. It has 
now decided to fund it for further ten months. 
In the following process, the researchers are 
ought to investigate under which conditions 
peacekeeping forces actually secure peace and 
how opportunity-structures and social griev-
ances interact with the preservation or col-
lapse of domestic peace. Dr Thorsten Gromes 
and Prof. Dr Lothar Brock are conducting this 
project in cooperation with Professor Dr Mar-
git Bussmann and Dr Florian Ranft (Univer-
sity of Greifswald).

http://bit.ly/1P4bgCL

Thorsten Gromes Lothar Brock

Neue Leiterin Presse- und 
Öffentlichkeits arbeit & Fundraising

Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 
HSFK hat ein neues Gesicht. Seit Mitte Mai 
2016 ist Barbara Dörrscheidt die neue Leiterin 
der Abteilung. Zuvor war sie als Referentin für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit am Karlsru-
her Institut für Technologie bzw. als Redakteu-
rin an der Technischen Universität München 
tätig.

New Head of Press and Public Relations 
& Fundraising

PRIF’s Press and Public Relations department 
has a new face. Since the middle of May 2016, 
Barbara Dörrscheidt has been the new head 
of Press and Public Relations & Fundraising. 
Prior to that, she worked as a public relations 
coordinator at the Karlsruhe Institute of Tech-
nology and as an editor at the Technical Uni-
versity Munich, respectively.

Barbara Dörrscheidt
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HSFK-Wissenschaftler/innen auf  
Forschung im Ausland

Paul Chambers erhob vom 23. März bis zum 4. 
April 2016 im Rahmen seiner Teilstudie „Thai-
land“ Daten für das SSR-Forschungsprojekt 
im Süden Thailands. Vom 1. April bis zum 
1. August ist Klaus Dieter Wolf zwecks For-
schungsaufenthalt an der University of Victo-
ria (Kanada) als Visiting Scholar am Depart-
ment for Political Science tätig. Vom 16. bis 29. 
Mai befand sich Carolin Anthes im Rahmen 
ihres Dissertationsprojektes „Menschenrecht 
auf Land“ auf einem Feldforschungsaufent-
halt bei den Vereinten Nationen in Genf. Sie 
nahm an der dritten Arbeitsgruppensitzung 
des Menschenrechtsrates zur Ausarbeitung 
einer neuen UN-Deklaration zu den Men-
schenrechten von Kleinbauern teil und führte 
Experteninterviews. Max Lesch war vom 18. 
April bis 4. Juni 2016 auf Forschungsaufenthalt 
beim United Nations Committee Against Tor-
ture. Dort beobachtete er die Sitzungen und 
führte Interviews. Daniel Müller befindet sich 
vom 12. Juni bis zum 10. Juli an der American 
University in Cairo (Ägypten). Dort betreibt er 
Feldforschung zu Ägyptens rüstungskontroll-
politischem Verhalten im Bereich der Massen-
vernichtungswaffen.

PRIF-Associates conducting research 
abroad

From 23rd March until 4th April 2016, Paul 
Chambers collected data in the South of Thai-
land for his part-study “Thailand” as part of 
a SSR-research project. From 1st April un-
til 1st August, Klaus Dieter Wolf is a visiting 
scholar at the Department for Political Sci-
ence at the University of Victoria (Canada). 
Within the context of her dissertation project 
on developments towards a “human right to 
land”, Carolin Anthes was on a field research 
stay at the United Nations in Geneva from 
16th until 29th May. She observed the Third 
Session of the Working Group on a new UN 
declaration on peasants’ rights and conduct-
ed expert interviews. From 18th April until 
4th June, Max Lesch was on a research stay 
at the United Nations Committee Against 
Torture, observing the meetings and carry-
ing out interviews. Conducting field research 
on Egypt’s political behavior on arms control 
in the area of weapons of mass destruction,  
Daniel Müller is on a research stay at the 
American University in Cairo (Egypt) from 
12th June until 10th July.  

// Veranstaltungen (Auswahl)  /  Conferences & Events (selected)

Podiumsdiskussion am 4.07.2016:  
Syrien – ein Trümmerhaufen /  
Krieg, Terror, Massenflucht – was jetzt?

Am 4. Juli veranstaltet die HSFK in Koopera-
tion mit der Frankfurter Rundschau und der 
Katholischen Akademie im Haus am Dom eine 
Podiumsdiskussion zum Thema Syrien. Nach 
nun mehr als fünf Jahren Bürgerkrieg und weit 
über dreihunderttausend Toten ist das halbe 
Land auf der Flucht. Alle Vermittlungen der 
UN scheiterten bislang, die USA und Russland 
ringen mühsam um ein gemeinsames Vorge-
hen, und die EU ist in der Flüchtlingsfrage tief 
zerstritten. Die ganze Region ist in Aufruhr, 
und kein Ende scheint bislang in Sicht. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Podi-
umsdiskussion gehen daher folgender Leitfra-
ge nach: Gibt es noch Perspektiven für einen 
Frieden? Unter der Moderation von Andreas 
Schwarzkopf diskutieren Prof. Dr. Susanne 
Schröter (Johann Wolfgang Goethe-Univer-
sität Frankfurt), Omid Nouripour (Bundes-
tagsabgeordneter, Die Grünen) und Dr. Bruno 
Schoch (PRIF). Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

http://bit.ly/217avz9

Panel discussion on 4th July 2016:  
Syria – a pile of ruins / War, terror and 
mass flight – Where to go from here?

On 4th July 2016, the HSFK is hosting a panel 
discussion on Syria in cooperation with the 
Frankfurter Rundschau and the Katholische 
Akademie im Haus am Dom. After five years 
of civil war and way more than three hundred 
thousand casualties, half of the country is on 
the run. So far, all negotiations of the UN have 
failed, the USA and Russia struggle finding a 
common approach and the EU is deeply di-
vided about the refugee question. The whole 
region is in disorder and no end is in sight. 
The participants of the panel discussion will 
thus be examining the core question: Are there 
any perspectives for peace? Moderated by An-
dreas Schwarzkopf, Prof. Dr Susanne Schröter 
(Goethe-University Frankfurt), Omid Nour-
ipour (Member of the German Parliament, 
Die Grünen) and Dr Bruno Schoch (PRIF) 
will take part in the discussion. The discussion 
starts at 7.00 pm. The entrance is free.

http://bit.ly/28jK9iR

Klaus Dieter Wolf Carolin Anthes

Max Lesch Daniel Müller
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Sabine Mannitz hielt am 6. Mai 
auf dem International Union of 

Anthropological 
and Ethnological 
Sciences (IUAES) 
Inter-Congress 
„World Anth-
ropologies and 
Privatization of 
Knowledge: En-

gaging Anthropology in Public“ in 
Dubrovnik (Kroatien) einen Vor-
trag zum Thema „Maneuvering 
between Research Ethics and Poli-
cy Aims: The Potential and the Pro-
blems of Using Anthropological 
Expertise for Governance Consul-
tancy“. +++ Am 12.  Mai sprachen 
Christopher Daase und Thorsten 
Thiel auf dem Frankfurter Kollo-
quium für Internetforschung  am 

Exzellenzcluster 
„Die Herausbil-
dung normati-
ver Ordnungen“ 
über „Digitale 
Dissidenz“. +++ 
Am Centre for 
Global Studies 

der University of Victoria (Kanada) 
hielt Klaus Dieter Wolf im Rah-

men der Global Talk Series am 25. 
Mai einen Vortrag zu „The Non-
existence of Private Transnational 
Self-regulation“. +++ Am 14. Juni 
war Arvid Bell 
Panelist zum The-
ma „Strategische 
Verhandlungen 
und das Konflikt-
system im Nahen 
Osten” auf der 
Herzliya-Konfe-
renz 2016 in Israel. Die Konferenz 
ist Israels wichtigste außen- und 
sicherheitspolitische Jahrestagung. 
+++ Harald Müller referierte am 
17. Juni bei der Stiftung Wissen-
schaft und Politik (SWP) in Berlin 

zum Thema „The 
NPT after the 
Review Confe-
rence“. +++ An-
tonia Witt sprach 
am 22. Juni auf 
der Internatio-
nal Conference 

on Mediation des Swiss Peace Cen-
ter for Mediation in Africa in Basel 
(Schweiz) zum Thema „Normative 
Overstretch and the Politics of Me-
diation: Lessons from Madagascar“. 

On 6th May, Sabine Mannitz gave 
a talk on “Maneuvering between 
Research Ethics and Policy Aims: 
The Potential and the Problems 
of Using Anthropological Ex-
pertise for Governance Consul-
tancy” at the International Union 
of Anthropological and Ethno-
logical Sciences 
(IUAES) Inter-
Congress “World 
Anthropologies 
and Privatiza-
tion of Knowl-
edge: Engaging 
Anthropology in 
Public” in Dubrovnik (Croatia). 
+++ On 12th May, Christopher 
Daase and Thorsten Thiel spoke 
about “Digital Dissidence” at the 
Frankfurt Colloquium for Inter-

net Research 
of the Cluster 
of Excellence 
“The Forma-
tion of Norma-
tive Orders” in 
Frankfurt. +++ 
Within the con-

text of the Global Talk Series 
of the Centre for Global Stud-

ies at the University of Victoria,  
Klaus Dieter Wolf gave a lecture 
on “The Non-existence of Private 
Transnational Self-regulation” on 
25th May in Victoria (Canada). 
+++ On 14th June 2016, Arvid 
Bell was a panelist on “Strategic 
Negotiations and the Conflict 
System in the Middle East” at the 
Herzliya Conference in Israel. The 
Conference is Israel’s most impor-
tant annual forum on matters of 
foreign affairs 
and security pol-
icy. +++ Harald 
Müller spoke 
about “The NPT 
after the Review 
Conference” at 
the German In-
stitute for International and Se-
curity Affairs (SWP) in Berlin on 
17th June 2016. +++ Within the 
context of the International Con-
ference on Mediation of the Swiss 
Peace Center for mediation in Af-
rica, Antonia Witt spoke about 
“Normative Overstretch and the 
Politics of Mediation: Lessons 
from Madagascar” on 22nd June 
in Basel (Switzerland). 

// Neuerscheinungen (Auswahl)  /  New Publications (selected)

Widerstand gegen internationale  
Zivilgesellschaftsförderung: mehr als nur 
„eine illegitime Ausrede“

In den letzten zehn Jahren hat eine Vielzahl von 
Staaten Schritte unternommen, um die Unter-
stützung zivilgesellschaftlicher Gruppen durch 
ausländische Regierungen und nichtstaatliche 
Akteure einzuschränken oder gar vollständig zu 
unterbinden. Dieses „Closing Space“ genannte 
Phänomen ist ein zentrales Element des zuneh-
menden Widerstandes gegen internationale De-
mokratie- und Menschenrechtsförderung.

Auf Basis des PRIF-Reports No. 137 „From 
Closing Space to Contested Spaces. Re-asses-

sing Current Conflicts over International Civil 
Society Support“ erschien nun ein Online-
Kurzbeitrag „Widerstand gegen internationa-
le Zivilgesellschaftsförderung: mehr als nur 
„eine illegitime Ausrede“ auf openDemocracy.
net. Die Autoren Annika E. Poppe und Jonas 
Wolff weisen darauf hin, dass die Bedenken 
derjenigen Regierungen, die die Schließung 
zivilgesellschaftlicher Räume vorantreiben, 
dafür zum Teil ernst zu nehmende normative 
Gründe anführen. Nötig sei daher eine globale 
Debatte, die sich um ein möglichst breites Ver-
ständnis der umstrittenen Normen bemüht. 

Foreign funding restrictions: far more 
than just “an illegitimate excuse”

During the last ten years, many states around 
the world have taken measures to restrict or 
resist the activities of foreign governments and 
non-state actors that support local civil soci-
ety groups. This phenomenon, which has been 
dubbed the “closing space”, is part of a general 
increase in resistance against the international 
promotion of democracy and human rights.

In an online-article “Foreign funding restric-
tions: far more than just “an illegitimate ex-
cuse””, published on the basis of PRIF-Report 
No. 137 “From Closing Space to Contested 
Spaces. Re-assessing Current Conflicts over 
International Civil Society Support” on open-
Democracy.net, the authors Annika E. Poppe 
and Jonas Wolff show that those governments 
spreading global spaces have serious concerns 
about the foreign funding of domestic civil so-
ciety groups. Thus, a promising response to the 
spread of closing spaces cannot but include a 
serious engagement and a global debate about 
these concerns.

//  Poppe, Annika E./Wolff, Jonas: Widerstand 
gegen internationale Zivilgesellschaftsförde-
rung: mehr als nur „eine illegitime Ausrede“, 
openDemocracy, April 2016. 

http://bit.ly/23ZJbp0 (english)
http://bit.ly/1t8ukuY (deutsch)
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Kann die OSZE Frieden schaffen? Landeszeitung Rheinlandpfalz
http://bit.ly/28k3b8V

Nico Schernbeck
25.04.2016

Wie weit geht Trumps Siegeszug?  T-Online.de 
http://bit.ly/1UzItHQ

Marco Fey 
04.05.2016

Nato-Raketenabwehr „Zu teuer und wenig effizient“ Frankfurter Rundschau 
http://bit.ly/28InfHT

Hans-Joachim Spanger
12.05.2016

Putins Waffenspiele in Syrien Handelsblatt
http://bit.ly/1tgQ08K

Hans-Joachim Schmidt
28.05.2016

Die Konsensgesellschaft ist am Ende –  
Konflikt ist die neue Normalität

hr-info.de
http://bit.ly/1YqMcx7

Nicole Deitelhoff 
03.06.2016

// Die HSFK in den Medien (Auswahl)  /  PRIF in the Media (selected)

Die HSFK ist nicht für den Inhalt externer Webseiten verantwortlich. Über Kritik und Anregungen freuen wir uns per E-Mail an: newsletter@hsfk.de 

PRIF is not responsible for the content of external websites. If you have any suggestions or comments regarding this newsletter, please contact us at: newsletter@hsfk.de

Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) // Peace Research Institute Frankfurt (PRIF)

Baseler Straße 27-31, D-60329 Frankfurt 

www.hsfk.de  www.prif.org

HSFK-Reports // PRIF Reports

//  Dembinski, Matthias/Gromes, 
Thorsten: Auslandseinsätze evalu-
ieren, Wie lässt sich Orientierungs-
wissen zu humanitären Interventi-
onen gewinnen?, HSFK-Report Nr. 
8/2016, Frankfurt/M.
http://bit.ly/1UeHXDd
 
HSFK-Standpunkte

//  Braungart, Clara: Von Uganda 
nach Den Haag, Der Internationa-
le Strafgerichtshof und der Fall des 
ehemaligen Kindersoldaten Domi-
nic Ongwen, HSFK-Standpunkt  
Nr. 2/2016, Frankfurt/M.
http://bit.ly/28jVnE1
 
Weitere Publikationen // 
Additional Publications

//  Schmidt, Hans-Joachim: The 
Link between Conventional Arms 
Control and Crisis Management, 

in: Schlichting, Ursel/Dunay, Pal/
Hopmann, Terrence/Rotfeld, 
Adam/ Zagorski, Andrei (ed.), 
OSCE Yearbook 2015. Yearbook of 
the Organization for Security and 
Co-operation in Europe (OSCE), 
Bd. Volume 21, Baden Baden (No-
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